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Drucken 

Hinweis:
Die Nutzung dieses Dokuments ist auf die Studenten der UdK Berlin, Fachbereichs 1, 
Kurs 2: Digitale Bildbearbeitung beschränkt!
Eine Verwendung zu anderen Zwecken bedarf der schriftlichen Erlaubnis des Autors. 
Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle wird keine Haftung für die Inhalte übernommen , 
insbesondere nach Veränderung der Software durch den Hersteller.
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Über Montagefläche
lassen sich alle neben-
einander liegenden
Seiten auf ein Blatt
drucken (z.B: die ein-
zelnen Seiten/Faltun-
gen eines DIN A4-Falt-
blatt). 

Für die Ausbelichtung der formatfüllenden
kann hier der überstehende Rand einstellt
werden (wird vom Buchbinder abgeschnitten,
= Anschnitt).
Wenn nicht anders gewünscht sind dies im-
mer 3 mm . 
Für Entwurfskontrolle und Korrekturaus-
züge ist die nicht nötig .

Differenzierter Eintrag der zu
druckenden Seiten, z.B.: 1-4, 7, 9 

(als Druckbereiche). 
D.h. eine Erstellung des 

Druckauftrags gleichzeitig (!) 
für aufeinander folgende 

und einzelnen Seiten
(Seitenauslassung) ist möglich! 

Nur im Spezialfall einsetzten:
Die CMYK-Farbanteile werden einzeln

ausgedruckt (Vierfarb-separiert) . 
Diese Auszüge werden zur Kontrolle der

einzelnen Farben benötigt.
Bei einem 4-Farbdruck sollten auch nur

4 Auszüge herauskommen!!! 
Manche Druckereien fordern das bei der

Lieferung der Dateien mit an.

Nur im Spezialfall einsetzten:
Zum Ausdruck von doppelseitigen

Papieren werden erst die eine Seite
(ungraden Seiten) gedruckt. Danach
wird der bedruckte Papierstapel wie-
der die in den Drucker gelegt und die
Rückseite gedruckt (gerade Seiten).

Normalerweise steht hier: Alle

Hoch oder Querformat
kann hier unabhängig
vom Seite einrichten -
Dialog geändert werden.

Seite wird auf die
Größe des druckbaren
Berechs verkleinert.

Nur im Notfall ändern:
Die Veränderung der Größe

macht Sinn, - wenn die sehr klei-
nen Miniaturen gedruckt werden
sollen (Einstellung 200%), oder -
wenn Seiten mit Anschnitt (3mm
zusätzliche Druckfläche/»abfal-

lender Rand«) z.B.: zur Kontrolle
mitgedruckt werden müssen.

Zur Übersicht kann über
Miniaturen das gesamte
Dokument als Streich-
holzschachtelgroße Ab-
bildungen auf 1-2 Seiten
gedruckt werden.
Achtung! Die Berech-
nung (Skalierung) kann
sehr zeitaufwendig sein!

Nur im Spiezialfall einsetzten:
Zur Erstellung einer eigenen Klebe-

montage können hier aufeinanderfol-
gende Teile der Seite mit »Klebe-

rand« gedruckt werden.

Bei kleineren Seiten (kleiner als
ein A4-Drucker-Ausdruck) kann

die Seite mittig auf der dem Aus-
druck positioniert werden. 

Über die Passerkreuze, 
aber vorallem über die

Beschnittzeichen kann die  Seite
dann auf das richtige Format

geschnitten werden.

Bei Seiten – kleiner als A4 –
und Seiten mit Anschnitt sollte
unbedingt Zentriert angewählt
werden, sonst werden womög-
lich Teile der Datei nicht
gedruckt.

Bei Laserdruckern S/W, bei Farblasern Farbe einstellen.
Es ist jedoch auch ein schwarzweiß-Ausdruck bei Farbdrucker einstellbar.

Aufruf des normalen 
Seite einrichten -Dialogs. 

Hier können spezielle Änderun-
gen vorgenommen werden: 

Z.B: größere Druckfläche (o.ä.).

Aufruf des normalen 
Druckdialogs. Hier können

spezielle Änderungen vorge-
nommen oder einfach nur
der ausgewählte Drucker

(Farbe oder s/w) kontrolliert
werden.

Achtung alle Einstellung zur
Erzeugung eine PDFs wer-

den hier durchgeführt!
Zurück über -> Drucken

Manuell: Druck ab Linealursprung,
nach eigenhändiger Festlegung
des Nullpunkts (kann audf der 
Seite verschoben werden)
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Am besten die Einstellung
Drucker wählen, dann können

feinste Striche und Verläufe,
natürlich abhängig von der

Qualität des Druckers, erzeugt
werden. Unter Konventionell
müssen noch die Auflösung

und Frequenz kontrolliert und
ggf. eingestellt werden!!!!

Manuelle Änderung des 
Rasters möglich, wenn unter 
Rastereinstellung->Konventionell
eingestellt wurde. Am bestern
85er. Wichtig bei feinen Details.
Diese werden bei der Standard-
einstellung 60er genadenlos
»zerrastert«. 
Das grobe Raster hat aber bei
der Erstellung von Fotokopiervor-
lagen seine Vorteile. Verläufe
und Fotos laufen nicht zu!

Auflösung ist abhängig vom Drucker (alte
Drucker schaffen nur 300dpi). Ansonsten sind
manuelle Änderung nur nötig, wenn unter 
Rastereinstellung->Konventionell eingestellt
wurde.

Graustufen beibehalten. 
Schwarz und weiß bedeutet Verlust aller Graustufun-
gen und Verläufe.

Letzter Befehl. Danach
kann nur noch über 
Apfel + Punkt  der Druck-
auftrag abgebrochen wer-
den …

Als Protokoll werden
alle Änderungen/Daten

hier nochmal zusam-
mengestellt.

Darstellung der Positio-
nierung, Größe und zu-
sätzlichen Attribute,
wie Passerkreuze u.ä.
als Miniatur. 
Achtung! Nicht immer
stimmig!!!

Wenn man Glück
hat, werden auch
die Seiten der 
Montagefläche 
korrekt angezeigt.

Kann nützlich sein um
endlich herauszufinden,

warum auch beim fünften
Mal nichts oder nur Teile

ausgedruckt werden...

Für Korrekturenausdruck reicht Grob.

Binär geht am schnellsten.

Alle individuell vorgenommenen
Einstellungen können für die
nochmalige Nutzung als Druckprofil
gespeichert werden.

Für Korrekturenausdruck Bilder weglassen.


